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selten recht entziffern kann; spricht dach hier
alles ungarisch magyarisch. Zur Schule müssen
die Kinder aber auch. Sechs Schuljahre sind
obligatarisch. Mit 18 Iahren wird der junge
Bauernsohn zum Helden geschlagen. Das ist eine
Auszeichnung aber nur für die Söhne, deren
Väter im Weltkrieg sich für Ungarn gewehrt
haben. Jeder Held hat das Aecht auf ein Bau
ernhaus. Sa will man in Ungarn die Wehr-
hastigkeit des Volkes fördern; denn auch Un
garn hasst, sich wieder emporarbeiten zu
können. Wie lautet doch das Glaubensbekenntnis,
das jedes Ungarkind beten musz? Ich glaube
an Gott, den Schöpfer Himmels und der Erde,
ich glaube an eine ewige Gerechtigkeit und ich

glaube an eine Auferstehung Ungarns. Dabei
versteht jeder Ungar, daß die verlorenen Pro
vinzen wieder ans alte Reich kommen werden.

(Fortsetzung folgt.)

Der Coloradokäfer oder Kartoffelkäfer.

Diesen Sommer, anfangs Juli, las man
in der Zeitung, daß im Waadtland, in der
Gemeinde Le Lieu im Vallée, im Waadt
länder Jura, der Kartoffelkäfer entdeckt worden

sei. Seither hat man noch andere Herde
gefunden. Auch in der nächsten Nähe von
Betringen, in Jnzlingen in Deutschland, konnte
ein Herd festgestellt werden. Das mahnt die
Behörden zum Aufsehen. Der Kartoffelkäfer
hat viele Aehnlichkeit mit dem Marienkäfer
lein. Auch das Maricnkäferlein findet man oft
aus den Kartoffelpflanzen. Allein, dieses Käfer-
lein ist harmlos, ja sogar nützlich. Der Kar
toffelkäfer dagegen ist schädlich. Und warum?
Der Kartoffelkäfer frißt die Blätter der Kar
tofselpflanzeu an und macht derart große
Löcher, daß die Pflanzen vorzeitig absterben.
Geht aber die Pflanze ein, dann wachsen auch
keine Knollen mehr im Boden und die
Kartoffelernte ist dahin. Der Käfer wäre nicht so

gefährlich, wenn er sich nur nicht so rasch ver
mehren würde. Ein Weibchen kann bis
200,000 Eier legen; iir der zweiten Periode
gibt es schon 8 Millionen Nachkommen, 8
Millionen Käfer. Dazu kann der Käfer noch
fliegen. Man hat festgestellt, daß auf 14t) Km
Distanz der Käfer sich ausbreiten kann. Das
ist unheimlich. Und darum haben alle Bauern
und mit ihnen auch die Behörden, Angst vor
diesem gefräßigen Schädling. Darum werden
nun in jeder Gemeinde Bauern beauftragt,
die Kartoffelfelder nach solchen Käfern abzu-

o —

suchen. Er ist leicht erkenntlich daran, daß er
ans den Deckflügeln 10 schwarze Streifen hat.
Die Puppe des Käfers ist immer im Boden.

Der Kartoffel- oder Coloradokäfer ist aus
Amerika zu uns herübergekommen. Er lebte
früher in den Rocky Mountains, im amerika
nischen Felsengebirge, auf einer Nachtschatten-
pflauze. Als man aber anfing, dort auch an
den Alpen Kartoffeln zu pflanzen, schmeckte

ihm das Kartoffelblatt besser als das Blatt der
Tollkirsche und als das Blatt der Tomate.
So wanderte er denn über auf die Kartoffelpflanze

und fing an, sich rasch zu vermehren.
Im Jahre 18ä9 wurde der Käfer zuerst in
Amerika festgestellt. Er verbreitete sich dann
stark wieder im Jahr 1877. Deutschland
erließ ein Einfuhrverbot. Aber dennoch kam der
Käfer 1877 auch nach Deutschland. Im Jahr
1888 und im Jahr 1914 war er in Deutschland

verbreitet. Die Bekämpfung kostete
damals 00,000 Mark. Seit 1921 ist der Käfer
auch in Frankreich und konnte dort nie mehr
ganz vertilgt werden. Nun heißt es aufpassen,
daß er sich nicht in der Schweiz vermehrt. Wo
er entdeckt wird, ist sofort den Behörden
Anzeige zu machen. Dann besorgen die Behörden
die Vernichtung des Schädlings. Wir wollen
aber hoffen, der Schädling werde nicht in der
Schweiz heimisch werden. Es wäre für unser
Land ein großes Unglück, wenn die Kartoffelernte

vernichtet würde. Das gäbe teure
Kartoffeln. -mm-

Mus der Welt der Gehörlosen

Säntisfahrt des Taubstummen-Vereins

„Helvetia" Basel.
28.-2S. August 1SS7.

Der Berichterstatter- A. Baumnnn.
(Fortsetzung.)

Das saubere Dorf Urnäsch lehnt sich oberhalb

der Bahnstation lang hingezogen an einen
Berghang. Typisch sind auch hier, wie überall
im Appeuzellerländli, die breiten Giebelfron
ten nach der Straße zu und die laugen,
niederen, blitzsauberen Fensterreihen, die große
Helligkeit in die Wohnräume fließen lassen.
Das Ganze macht einen angenehmen, freund
lichen Eindruck auf den Fremden. Nicht zu
letzt auch die Bewohner, freundlich und höf
lich grüßen sie jeden Fremven. Zu bemerken


	Der Coloradokäfer oder Kartoffelkäfer

